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5. vereinfachte Änderung 

Landschaftsplan III  

-Meerbusch/Kaarst/Korschenbroich- 
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Rechtsgrundlagen und Verfahrensvermerke 
 
 

RECHTSGRUNDLAGEN 
 
Der Landschaftsplan III – Neuss – des Rhein-Kreises Neuss in der Fassung seiner 5. vereinfachten Änderung beruht auf folgenden 
Vorschriften: 
 
- Gesetz über Naturschutz und Landschaftspflege (Bundesnaturschutzgesetz – BNatSchG - vom 29. Juli 2009, BGBL. IS. 2542), 

zuletzt geändert durch Art.1G v.15.09.2017 (BGBL. IS. 3434) 
 
- Gesetz zum Schutz der Natur in Nordrhein-Westfalen (Landesnaturschutzgesetz – LNatSchG - des Landes Nordrhein-

Westfalen) v. 15.11.2016 (GV.NRW S. 933, SGV NRW 791), zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes vom 26.03.2019 (GV. 
NRW. S. 193, 214) 

 
- Verordnung zur Durchführung des Landesnaturschutzgesetzes vom 22.10.1986 (GV. NRW. S. 683), zuletzt geändert durch 

Art. 22 des Gesetzes vom 15.11.2016 (GV. NRW. S. 934) 
 
- Kreisordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (KRO NRW.) in der Fassung vom 14.07.1994 (GV. NRW. S. 646 / SGV NRW. 

2021) zuletzt geändert durch Art. 5 des Gesetzes vom 14.04.2020 (GV. NRW. S. 218b) 
 
- Verordnung über die öffentliche Bekanntmachung von kommunalem Ortsrecht (Bekanntmachungsverordnung) vom 

26.08.1999 (GV. NRW. S. 516 / SGV.) zuletzt geändert durch  Verordnung vom 05.11.2015 (GV. NRW. S. 741) 
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VERFAHRENSVERMERKE 
 
 
Der Kreistag des Rhein-Kreises Neuss hat gemäß §14 Abs.1 i.V.m. §20 Abs.1 und 2 LNatSchG  NRW am 05.03.2020 die Aufstellung 
der 5. vereinfachten Änderung des Landschaftsplanes III – Meerbusch, Kaarst, Korschenbroich - beschlossen. 
 
Neuss/Grevenbroich, ____________________ 
 
 
 
 
____________________________________ ______________________________ 
Landrat Kreistagsabgeordneter 

 
 
 
 
Den von dieser Änderung des Landschaftsplanes betroffenen Eigentümern und den von der Änderung berührten Trägern 
öffentlicher Belange wurde gemäß §20 Abs.2 LNatSchG NRW in der Zeit vom 31.03. bis zum 30.04.2020 Gelegenheit zur 
Stellungnahme gegeben. 
 
Neuss/Grevenbroich, ____________________ 
 
 
 
___________________________________ 
Landrat 

 
 
 
 
Diese Änderung des Landschaftsplanes wurde gemäß §§ 7 Abs. 3, 14 Abs. 1, 20 Abs. 1 und 2 LNatSchG NRW in Verbindung mit 
§§ 5 und 26 KrO NW vom Kreistag des Rhein-Kreises Neuss am 24.06.2020 als Satzung beschlossen.  

 
Neuss/Grevenbroich, ______________________ 
 
 
 
____________________________________ ______________________________ 
Landrat Kreistagsabgeordneter 

 
 
 
 
 
Gemäß § 20 Abs.1 in Verbindung mit § 19 LNatSchG NRW sind  Ort und Zeit der Beteiligung der Träger öffentlicher Belange sowie 
der Bürger und Bereithaltung der 5. vereinfachten Änderung des Landschaftsplanes III – Meerbusch, Kaarst, Korschenbroich - 
am _______________ ortsüblich bekanntgemacht worden.  
 
Der Landschaftsplan tritt am _______________ in Kraft. 

 
Neuss/Grevenbroich, ____________________ 
 
 
 
_________________________________ 
Landrat 
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Inhalt der 5. vereinfachten Änderung des Landschaftsplanes des 
Rhein-Kreises Neuss, Teilabschnitt  -Meerbusch / Kaarst / 
Korschenbroich -  
 
 
Gegenstand der 5. vereinfachten Änderung des Landschaftsplanes III –Meerbusch / 
Kaarst / Korschenbroich - ist die Festsetzung der Quelle im Strümper Bruch und 
deren Umgebung als Naturdenkmal gem. § 28 Bundesnaturschutzgesetz. Die 5. 
vereinfachte Änderung besteht aus einer Änderung der Entwicklungs- und 
Festsetzungskarte sowie der textlichen Darstellungen und Festsetzungen. 
 
 
1.1 Änderung der Entwicklungs- und Festsetzungskarte 
 
Die Entwicklungs- und Festsetzungskarte wird gem. anliegendem Kartenausschnitt 
um die Festsetzung des Naturdenkmales 6.2.3.14 ergänzt. 
 
 
1.2. Änderung der textlichen Darstellungen und Festsetzungen 
 
Die Festsetzungen für Naturdenkmale gem. der allgemeinen Festsetzungen Nr. 6.2.3 
werden wie folgt ergänzt: 

 

Ordnungs-   Textliche Darstellungen und   Erläuterungen 
Nr.     Festsetzungen 
 
 
6.2.3.14 

 
Quelle im Strümper Bruch 
 
 
 
 
 
Gemarkung: Strümp 
Flur: 1 
Flurstück: 98 
 
Die Schutzfestsetzung erfolgt gem. § 28 Abs. 1 
Nr. 1 und 2 BNatschG 
1. aus wissenschaftlichen, naturgeschichtlichen 
oder landeskundlichen Gründen 
 
 
 
 
2. wegen ihrer Seltenheit, Eigenart oder 
Schönheit 
 
 
 

 
Neben dem eigentlichen ovalen 
Quelltopf (ca. 2,5m x 4m) ist die 
Umgebung im Umkreis von 30m in die 
Festsetzung des Naturdenkmals 
einbezogen 
 
 
 
 
 
 
 
Die Quelle stellt aufgrund seiner 
starken Schüttung als sogenannte 
artesische Druckquelle eine 
hydrogeologische Besonderheit 
am Niederrhein dar.  
 
Der Quelltopf, als Einzelschöpfung der 
Natur befindet sich im Umfeld eines 
Erlenbruchwaldgebietes, als großer 
ovaler Quelltopf (ca. 2,5 mal 4m). Die 
starke Schüttung führt zu einer 
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zumeist klaren Wasserfläche, wobei 
temporär Gasaustritt (vermutlich aus 
den Zersetzungsprozessen der 
Torfmoose) zu beobachten ist. Die 
Gesamtsituation ist als besondere, 
seltene und schöne Naturerscheinung 
erhaltens- und schützenswert. 
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